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Kommunen, Kreisfeuerwehrverband und 

Kreis profitieren von gemeinsamen 

Datenschutzbeauftragten 
 

Kreis Segeberg. In Sachen Datenschutz ziehen der Kreis Segeberg, ein Großteil 
der Städte, Ämter und Gemeinden im Kreisgebiet sowie der 
Kreisfeuerwehrverband Segeberg seit Inkrafttreten der EU-
Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) an einem Strang: Sie haben sich zu 
einer Verwaltungsgemeinschaft zusammengeschlossen und wollen den 
Datenschutz auf diese Weise wirtschaftlich, effektiv und fachkundig 
voranbringen. 

 
Die DS-GVO verpflichtet seit dem 1. Januar 2019 alle öffentlichen Verwaltungen, 
eine*n Datenschutzbeauftragte*n zu bestellen. Diese*r soll Mitarbeiter*innen 
beraten und schulen und so auf die Einhaltung des Datenschutzes hinwirken. In 
der Kreisverwaltung hat Olaf Kuhlbrodt als langjähriger Fachmann für 
Datenschutz nunmehr Verstärkung für diesen Arbeitsbereich bekommen. Als 
neues „Team Datenschutz“ unterstützt er gemeinsam mit Stephanie Viktorin und 
Ruediger Haß die Vertragspartner*innen der öffentlichen Verwaltungen. Durch 
die Zusammenfassung der Aufgaben in einer Abteilung mit drei 

Mitarbeiter*innen, die sich ausschließlich mit dieser Thematik befassen, können 
Synergien erzielt werden. 
 
In einem ebenfalls neu geschaffenen Datenschutz-Infoportal finden die 
angeschlossenen Verwaltungen einen Pool an Vorlagen, Mustern und 
beispielhaften Verfahren. Es gibt eine gemeinsame Arbeitsplattform. Zusammen 
mit den Datenschützer*innen gehen die Mitarbeiter*innen der Verwaltungen 
zudem ihre Arbeitsabläufe durch und prüfen, an welchen Stellen bereits alles gut 



 

läuft beziehungsweise wo noch nachgebessert werden kann. Mögliche Fehler 
werden so gleich an der Quelle beseitigt. Die Datenverarbeitung in den Behörden 
soll unter Einhaltung des Datenschutzes einfach und verständlich bleiben, 

gleichzeitig sollen die Rechte der Bürger*innen noch besser geschützt und 
gewahrt werden als bisher. 
 
Seit diesem Jahr werden alle Auszubildenden der beteiligten Verwaltungen in 
einer Einführungsschulung für die Themen des Datenschutzes sensibilisiert. „Wir 
arbeiten auch an einem passgenauen Konzept für die ehrenamtlich in der Politik 
Tätigen“, heißt es aus dem Team. „Auch wenn der Datenschutz in den Behörden 
ein hohes Niveau hat, gibt es noch viel zu tun.“ 

 
Bei Datenschutzfragen, die sich auf eine angehörige Verwaltung im Kreis 
Segeberg beziehen, sind die gemeinsamen Datenschutzbeauftragten auch für alle 
Bürger*innen unter der zentralen Rufnummer 04551/951-9851 oder per E-Mail 
unter datenschutz@segeberg.de direkt ansprechbar. Die Städte Norderstedt und 
Kaltenkirchen sowie die Amtsverwaltung Kaltenkirchen-Land haben eigene 
Datenschutzbeauftragte. 
 
 

 
Bildunterschrift: 

Das „Team Datenschutz“ (von links): Olaf Kuhlbrodt, Stephanie Viktorin und 

Ruediger Haß. Foto: Sabrina Müller/Kreis Segeberg 
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